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Wahlpflicht-Fächer für die Einführungsphase der Oberstufe 

 

Thema: 

Einstieg in die Informatik 

Informatik 

 

Inhalte: 

Das Wahlpflicht-Fach Informatik beschäftigt sich mit den folgenden Schwerpunkten: 

- Einführung in die Programmierung (Umsetzung eines einfachen Computerspiels) 

- Projektarbeit (z.B. Erstellung eines Computerspiels mit Java, Simulation eines 

Fitnessarmbandes mit Sensoren des Smartphones mit Scratch) 

- Einführung in die Kryptographie (Verschlüsselung) 

- Funktionsweise von Netzwerken 

- Einführung in die textbasierte Programmierung  

 

Ziele: 

Der Fokus des Faches liegt darauf, erste Erfahrungen mit der Wissenschaft Informatik zu 

sammeln sowie Verknüpfungsstellen zwischen Inhalten der Informatik und dem Alltagsleben 

zu finden.  

Die einzelnen Themengebiete werden durch geeignete Werkzeuge, wie beispielsweise 

Scratch, Filius oder Greenfoot unterstützt, um den Einstieg möglichst einfach zu gestalten. 

Ein wichtiger Punkt der Informatik ist dabei die Team- und Projektarbeit, wodurch 

individuelle Stärken und Interessen in den Unterricht eingebracht werden können. 

 

Beurteilungskriterien und Leistungsmessung: 

Die Leistungsbewertung erfolgt durch schriftliche Arbeiten (35%) sowie mündliche 

Leistungen (65%). Die mündlichen Leistungen umfassen beispielsweise die mündliche 

Mitarbeit, kurze Präsentationen von Stundenergebnissen sowie die Projektarbeit.  

 



 

WPK-Karte für die Einführungsphase der Oberstufe:   

 

Darstellendes Spiel 
 

Thema:      „Die ganze Welt ist eine Bühne!“ 
 

    

Inhalte: 

 

• Theatrale Elemente und Verfahren 

• Dramaturgische Strukturen 

• Spielkonzepte 

• Theatergeschichte und Theaterformen 

• Feedback, Kritik und Rezensionen 

• Bedeutung des Theaters in der Gesellschaft 

• 4 Exkursionen zum Theater für Niedersachsen (TfN) nach Hildesheim als „Theaterklasse“: 

Besuch von vier Theaterstücken inkl. Vorbereitungsworkshops, Gesprächen mit den 

Schauspielern und Backstageführung. 

Die Gesamtkosten von 60 Euro / Person sind zu Beginn des Schuljahres zu entrichten! 

 

 

Kursziel: 

 

• Erwerb von Grundlagenkenntnissen in allen oben genannten Inhalten  

(Theater verstehen, gestalten, reflektieren und an Theater teilhaben) 

• Sensibilisieren der Wahrnehmung, Erprobung theaterspezifischer Techniken und 

Gestaltungsmittel, Aufbau und Erstellung von dramatischen Texten und Adaption von 

Textvorlagen, Inszenierung von Kurzprojekten, Reflexion eigener und fremder Ergebnisse. 

 

 

Das ist der richtige Kurs für dich, wenn … 

 

... du spielfreudig und kreativ bist, gern in der Gruppe arbeitest und selbst gern ins Theater gehst. 

... du die Arbeit auf, vor und hinter der Bühne kennen lernen bzw. vertiefen möchtest. 

 

Dieser Kurs ist offen für alle Bewerber. Von Vorteil wäre ein wenig Erfahrung in der Theaterarbeit, 

die Teilnahme an den vorausgegangenen Kursen der Jahrgänge 8-10 ist aber keine Voraussetzung. 

ACHTUNG: Die Kursgröße ist auf max. 20 Teilnehmer begrenzt! 

 

 

Beurteilungskriterien und Leistungsmessung: 

 

• Theorie: Verlässliche und produktive Mitarbeit,  Bearbeiten von schriftlichen Aufgaben, 

Führen eines Probentagebuches 

• Praxis: Verlässliche und produktive Mitarbeit, Qualität und Umsetzung der szenischen Arbeit 

nach festgelegten Kriterien, Abschlusspräsentation / Werkschau, eine spielpraktische Arbeit 
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Wahlpflicht-Fächer für die Einführungsphase der Oberstufe 

 

Thema: 

„Britannia ruled the world“: Großbritannien – Die Geschichte eines Staates 

Geschichte 

Inhalte: 

Prinz William, Prinz Charles und nicht zuletzt die Queen sind jedem heute ein Begriff und auch 

die anstehende Hochzeit des „adligen“ Thronfolgers Prinz Harry und der „bürgerlichen“ 
Meghan Markle wird mit großem öffentlichen Interesse verfolgt: Die britische Monarchie ist 

eines der Markenzeichen der parlamentarischen Demokratie des Vereinigten Königreiches 

Großbritannien und Nordirland. Bis heute ist die Queen das Oberhaupt des Commonwealth 

of Nations, einem Staatenbund, der heutzutage 29,4 Prozent der Weltbevölkerung (rund zwei 

Milliarden Menschen) umfasst und als Nachfolger des British Empire gesehen werden kann. 

Das Britische Empire umfasste zum Zeitpunkt seiner größten Ausdehung ein Viertel der 

Weltbevölkerung sowie der Landfläche der Erde. Sein politischer, juristischer, sprachlicher 

und kultureller Einfluss wirkt bis heute in vielen Teilen der Welt nach. Gleichzeitig prägte das 

Empire Großbritannien, so dass die Geschichte Großbritanniens auch durch die Geschichte 

seiner Kolonien und den Prozess der Entkolonialisierung geprägt ist: Wie spiegeln sich diese 

Prozesse im britischen Selbstverständnis wider?  

Auch unsere Region hat einen unmittelbaren Bezug zum britischen Königshaus: So ist das 

Oberhaupt des Königshauses von Hannover auch „Prinz von Großbritannien und Irland“. 
Dieser Titel geht zurück auf die Zeit als das „House of Hanover“ dem Haus der Stuarts als 

Könige von Großbritannien folgte. So wurde der Kurfürst Georg Ludwig von Hannover 1714 

Georg I. König von Großbritannien. – Auf den Spuren jener Epoche wollen wir Hannover 

erkunden: Wie prägte die Personalunion das hannoversche Selbstverständnis und Stadtbild?  

Doch nicht nur in der fernen, auch in der nahen Vergangenheit, haben die Prozesse in der 

drittgrößten Volkswirtschaft der Europäischen Union die Gemüter beschäftigt. Als 

Großbritannien sich für den Brexit entschied, warf dies bei vielen die Frage auf „Why did the 

British vote for Brexit?“. Anhand britischer Zeitungen und Literatur werden wir dieser Frage 
nachgehen.  

Aber auch Werke der Literatur Großbritanniens sind durch erfolgreiche Verfilmungen 

international populär geworden: Sei es die Welt der Orks und Elben in Tolkiens „Herr der 

Ringe“, die Geschichte des Zauberlehrlings Harry Potter oder auch Jane Austens Hauptwerke 

„Stolz und Vorurteil“ und „Emma“. Austen gehört zu den Klassikern der englischen Literatur 

und hat in der englischsprachigen, vor allem britischen Kultur ähnlichen kulturellen Status 

erreicht wie beispielsweise William Shakespeares Komödien.  



 
Ziele: 

All diese Themen und Fragen zeigen die historischen Verknüpfungen und Spannungen, die die 

Geschichte Großbritanniens aufweist. Der Kurs wird diesen unterschiedlichen Aspekten 

nachspüren und dabei die Kultur und das Selbstverständnis des Vereingten Königreiches aus 

unterschiedlichen Perspektiven näher untersuchen.  

Des Weiteren ist als praktischer Anteil eine Fahrt nach England geplant, so dass die 

Bereitschaft, an dieser teilzunehmen und diese durch eine gemeinsame Vorbereitung 

mitzugestalten, vorausgesetzt wird. Eine Exkursion nach Hannover wird selbstverständlich 

auch dazugehören.  

Der Kurs wird daher aus Unterrichtsstunden bestehen, die die einzelnen Themen erschließen. 

Es sollen aber auch unterschiedliche Themen selbstständig erarbeitet werden und das 

Angebot des Kurses sich aus Themenvorschlägen des Kurses weiterentwickeln. Projektphasen 

werden Raum für eigene Recherchen und Ausarbeitungen geben, die als Geprächsgrundlage 

für den Unterricht dienen sollen.  

Beurteilungskriterien und Leistungsmessung: 

• Mündliche Mitarbeit und Mitgestaltung des Kurskonzeptes 

• Bearbeitung von schriftlichen Aufgaben im Unterricht  

• Recherche und Präsentation zu den Kursthemen  

• Kurzvortrag während der Exkursionen nach Hannover und England 

 


